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Biotopname

Standort /Geologie

Madensee

Senke im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Roggentin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

VS E
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NV W

8

XV S

6

RW N

6

PV R

5

WS E

1

GU S DU W

Vegetationseinheiten
Teichrosen-Seerosen-Schwimmblattflur, Kalmus-Breitblattrohrkolben-Röhricht,
Rohrkolben-Schachtelhalm-Schwingkantenröhricht, Sumpfcalla-Teichschachtelhalm-Schwingkantenröhricht,
Wasserlinsen-Grauweiden-Gebüsch, Erlen-Birken-Ufergehölz,

YC GHabitate + Strukturen TC A BC U FC Z YC Z DC S TC S DC A XC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

GY W

Gefährdung

Empfehlung

MZ G

keine Gefährdung

X

Biotop-Nr.

--

TK10
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weitere Codes: SEL: 1%
weitere Vegetationseinheiten: Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Kalmus-Schilfröhricht, Schilf-Wasserröhricht, Wasserlebermoos-Schwebematte, 
Wasserlinsen-Schwimmdecke

Der Madensee befindet sich in einer ab- und zuflusslosen Senke im Sander 400 m NW Blankenförde und ist umgeben von Nadelforst, 
Mischwald, Wegen und einer vermoorten Nische im N mit Bruch- und Moorwald, die gesondert erfasst wurde. In den flachen Uferbereichen 
haben sich zahlreiche Verlandungsgesellschaften entwickelt. Neben Breitblattrohrkolben-Röhrichten kommen auch Teichschachtelhalm-
Bestände, Grauweiden-Gebüsche, Schilf-Wasserröhricht und ein junger, nasser Bruchwald in der südöstlichen Nische der Senke vor. 
Letzterer ist zu klein, um gesondert erfasst zu werden. Am Ufer sind Gehölzsäume aus Erle und Birke aufgewachsen auf nassen bis frischen, 
geneigten Standorten.
Der Wasserstand zum Kartierzeitpunkt war erheblich höher als in früheren Jahren, so dass sich die aktuelle Wasserlinie in Ufergehölzen 
befand und einige Helophyten tief im Wasser standen. Außerdem kam es dadurch zu einer starken Braunfärbung des Wassers, die zur 
maßgeblichen Begrenzung für submerse Vegetation wurde (Sichttiefe 0,5m). Nur sehr vereinzelt wurde Utricularia vulgaris angetroffen, 
ansonsten wurden auf der Wasserfläche u. a. See- und Teichrose sowie punktuell Kleine Wasserlinse, Sumpf-Calla und die 
Wasserlebermoose Riccia fluitans und Ricciocarpos natans nachgewiesen.

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT
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Landschaftselemenent/Sperrfläche

neinja

LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

k

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pöyry-Sütering

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-443 - 4041, Biotopname: Madensee

Alnus glutinosa Equisetum fluviatile Nymphaea alba Typha latifolia
Nuphar lutea Typha angustifolia

Calla palustris Betula pendula Betula pubescens Frangula alnus
Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus Salix cinerea Acorus calamus
Athyrium filix-femina Carex acutiformis Carex elongata Carex elata
Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Juncus effusus
Lemna minor Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Phragmites australis Stratiotes aloides Thelypteris palustris Mnium hornum
Polytrichum formosum Riccia fluitans Sphagnum squarrosum Ricciocarpos natans
Cicuta virosa Rumex hydrolapathum Lycopus europaeus Carex rostrata
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 3 zu Grundbogen Nr.: 0507-443 - 4041, Biotopname: Madensee

Sparganium erectum Glyceria maxima Mentha aquatica Utricularia vulgaris
Hydrocharis morsus-ranae Carex paniculata


